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See the notice on TED website

295799-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Elektrizität – Stromlieferung Ökostrom 2025-2028 mit Verlängerungsoptionen
OJ S 97/2024 21/05/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Langenfeld Rhld. - ZVS
E-Mail: vergabestelle@langenfeld.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Stromlieferung Ökostrom 2025-2028 mit Verlängerungsoptionen
Beschreibung: Lieferung von Ökostrom für div. Abnahmestellen der Stadt Langenfeld. Das 
Volumen der Ausschreibung beträgt rd. 5.332 MWh für das Jahr 2025 und rd. 5.462 MWh/Jahr 
ab 2026 und wird in 2 Lose unterteilt.
Kennung des Verfahrens: f583b98b-a58d-434c-8b21-9016a0c72b77
Interne Kennung: 24-049-e
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 09310000 Elektrizität

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Langenfeld
Postleitzahl: 40764
Land, Gliederung (NUTS): Mettmann (DEA1C)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXS0Y6LY133SL848 Alle Informationen 
finden Sie in den Vergabeunterlagen und der Bekanntmachung.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 2
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 2

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/295799-2024
mailto:vergabestelle@langenfeld.de
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2.1.6.
 
Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Abnahmestellen OHNE Leistungsmessung (SLP-Abnahmestellen)
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Beschreibung: Lieferung von Ökostrom für div. Abnahmestellen der Stadt Langenfeld. Das 
Volumen der Ausschreibung beträgt rd. 5.332 MWh für das Jahr 2025 und rd. 5.462 MWh/Jahr 
ab 2026 und wird in 2 Lose unterteilt.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 09310000 Elektrizität

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Langenfeld
Postleitzahl: 40764
Land, Gliederung (NUTS): Mettmann (DEA1C)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2025
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Stromliefervertrag verlängert sich um ein 
weiteres Jahr, sofern er nicht vom Auftraggeber spätestens 13 Monate oder vom 
Auftragnehmer spätestens 14 Monate vor Ablauf der Laufzeit schriftlich gekündigt wird. Der 
Stromliefervertrag endet spätestens nach Ablauf von fünf Jahren, ohne dass es einer 
Kündigung bedarf.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einzureichende Unterlagen: - Vorlage eines aktuellen 
Jahresabschlusses (mit dem Angebot mittels Dritterklärung vorzulegen): Vorlage eines 
aktuellen Jahresabschlusses oder Geschäftsberichtes. Können Newcomer aufgrund ihrer 
bisherigen Geschäftstätigkeit keinen aktuellen Jahresabschluss oder Geschäftsbericht 
vorlegen, haben sie ihre Leistungsfähigkeit und ausreichende Liquidität durch andere 
geeignete Nachweise zu belegen, beispielsweise durch Vorlage eines Testats eines staatlich 
anerkannten Wirtschaftsprüfers. - Eigenerklärung über das Vorliegen oder den Abschluss 
einer Betriebshaftpflichtversicherung im Falle einer Zuschlagserteilung gemäß Formblatt 
Allgemeine Erklärungen. (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - Formblatt 
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Angaben zum Unternehmen (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): Formblatt 
Angaben zum Unternehmen: Angabe der Anteilseigner und Gesellschafter; Sparten; Kunden 
Stromsparte gesamt und aufgeteilt nach Tarifkunden und Sondervertragskunden; Umsatz 
gesamt (gem. Jahresabschluss) und Anteil Stromumsatz; Jahresüberschuss/-fehlbetrag - 
Eigenerklärung Informationen zum Bieter (CSX 59 VHB) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Sonstiges
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einzureichende Unterlagen: - Hinweis (mit dem Angebot 
mittels Eigenerklärung vorzulegen): Beabsichtigt ein Bieter oder eine Bietergemeinschaft, sich 
bei der Erfüllung des Auftrages eines Dritten zu bedienen, kann die Vergabestelle sämtliche 
genannte Nachweise auch für dasjenige Unternehmen verlangen, an das die Weitergabe 
beabsichtigt ist. Die Nachweise sind auf Verlangen der Vergabestelle binnen sieben 
Kalendertagen vorzulegen. Werden die Nachweise nicht oder nicht vollständig innerhalb der 
Frist eingereicht, wird das Angebot von der Wertung ausgeschlossen werden - weitere 
Informationen (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): Alternativ zu den 
vorgenannten Nachweisen steht es den Bietern frei, eine vollständig ausgefüllte Einheitliche 
Europäische Eigenerklärung (EEE) nach § 50 VgV in der für die Angebotsabgabe geltenden 
Form (s.o.) vorzulegen, wobei ebenso die Mindestanforderungen erfüllt werden müssen und 
sämtliche Angaben zu machen sind, die vorstehend vorgegeben werden. Hierfür stellt die EU 
Kommission unter  einen Online-Dienst bereit, https://espd.eop.bg/espd-web/filter?lang=de
über den die EEE ausgefüllt werden kann. Bei Bietergemeinschaften muss jedes der 
beteiligten Unternehmen eine separate EEE vorlegen. Bei einer Eignungsleihe muss das im 
eigenen Namen an dem Verfahren teilnehmende Unternehmen für sich und für jedes in 
Anspruch genommene Unternehmen eine EEE beifügen. Für den Fall dass 
Unterauftragnehmer eingesetzt werden sollen, müssen (nur) die in besagtem Formular dafür 
vorgesehenen Felder ausgefüllt werden. Die Vergabestelle behält sich entsprechend § 50 
Abs. 2 VgV ausdrücklich vor, bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung sämtliche oder einen Teil der geforderten Unterlagen nachzufordern. Im 
Übrigen fordert die Vergabestelle vor Zuschlagserteilung den obsiegenden Bieter, an den sie 
den Auftrag vergeben will, bei Bedarf dazu auf, die entsprechenden Unterlagen zum Nachweis 
der Angaben im Rahmen der Eigenerklärung beizubringen. Hierzu gehören insbesondere die 
Vorlage eines Jahresabschlusses, der die angegebenen Umsatzzahlen bestätigt sowie 
entsprechende Nachweise über das Bestehen der Berufshaftpflicht und 
Vermögensschadensversicherung in entsprechender Höhe der Eigenerklärung. Nach Bedarf 
werden auch weitere Unterlagen für die Eignungsprüfung angefordert. Das gilt gleichermaßen 
für die angegebenen Unterauftragnehmer und Mitglieder einer Bietergemeinschaft. Die 
Vergabestelle behält sich zudem vor, bei Unklarheiten oder Zweifeln über die Richtigkeit von 
Angaben die entsprechenden Unterlagen bereits im Rahmen der Eignungsprüfung 
anzufordern. - Angebotsschreiben (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): Das 
Angebotsschreiben ist komplett auszufüllen. - Leistungsverzeichnis/Leistungsbeschreibung 
(mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): Das Leistungsverzeichnis ist 
auszufüllen und mit den erforderlichen Preisen (sowohl EP als auch GP) zu versehen. Es ist 
zwingend im PDF-Format zu übermitteln. Zusätzlich können Sie weiterhin eine Datei im 
Format DA 84 übersenden.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung

https://espd.eop.bg/espd-web/filter?lang=de


295799-2024 Page 5/14

Bezeichnung: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einzureichende Unterlagen: - Angaben zur 
Berufsgenossenschaft (Formblatt Allgemeine Erklärungen) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einzureichende Unterlagen: - Referenzen (mit dem 
Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): Nachweis über die Stromlieferung in den letzten 
3 Jahren an vergleichbare Kunden mit vergleichbarem Volumen in Bezug auf die 
ausgeschriebene Leistung (gemäß Formblatt Referenzliste). Newcomer haben aus Gründen 
des Diskriminierungsverbotes anderwei-tige geeignete Nachweise zur Fachkunde vorzulegen, 
wenn sie aufgrund ihrer bisherigen Geschäftstätigkeit die Anforderungen an die vorgenannten 
Referenzen nicht erfüllen können. Es müssen mindestens 2 vergleichbare Referenzen 
benannt werden. - Bei beabsichtigter Beauftragung von Unterauftragnehmern (mit dem 
Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): Bei beabsichtigter Beauftragung von 
Unterauftragnehmern Liste gemäß Formblatt. Auf Nr. 5 der Bewerbungs- und 
Vergabebedingungen wird verwiesen. Beabsichtigt der Bieter, sich bei der Erfüllung eines 
Auftrages zum Nachweis hinreichender Eignung der Fähigkeiten anderer Unternehmen zu 
bedienen, muss er dem Auftraggeber nachweisen, dass er über die Fähigkeiten und Mittel der 
anderen Unternehmen verfügen kann. Er hat entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser 
Unternehmen mit dem Angebot vorzulegen. - Formblatt Angaben zum Unternehmen: Angabe 
der durchschnittlichen jährlichen Beschäftigtenzahl der letzten 3 Jahre. (mit dem Angebot 
mittels Eigenerklärung vorzulegen) - Angabe eines verantwortlichen Ansprechpartners gemäß 
Formblatt (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen)

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/06/2024 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice
/CXS0Y6LY133SL848/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LY133SL848

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice
/CXS0Y6LY133SL848
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig

https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LY133SL848/documents
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LY133SL848/documents
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LY133SL848
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LY133SL848
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LY133SL848
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Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 19/06/2024 08:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 58 $name_timeperiod.
DAYS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Werden die aufgeführten Nachweise - ggf. nach Nachforderung 
gem. § 56 Absatz 2 VgV -nicht oder nicht vollständig eingereicht, wird das Angebot von der 
Wertung ausgeschlossen. Beabsichtigt ein Bieter oder eine Bietergemeinschaft, sich bei der 
Erfüllung des Auftrages eines Dritten zu bedienen, kann die Vergabestelle sämtliche genannte 
Nachweise auch für dasjenige Unternehmen verlangen, an das die Weitergabe beabsichtigt 
ist. Die Nachweise sind auf Verlangen der Vergabestelle binnen sieben Kalendertagen 
vorzulegen. Werden die Nachweise nicht oder nicht vollständig innerhalb der Frist eingereicht, 
wird das Angebot von der Wertung ausgeschlossen werden. Alternativ zu den vorgenannten 
Nachweisen steht es den Bietern frei, eine vollständig ausgefüllte Einheitliche Europäische 
Eigenerklärung (EEE) nach § 50 VgV in der für die Angebotsabgabe geltenden Form (s.o.) 
vorzulegen, wobei ebenso die Mindestanforderungen erfüllt werden müssen und sämtliche 
Angaben zu machen sind, die vorstehend vorgegeben werden. Hierfür stellt die EU 
Kommission unter  einen Online-Dienst bereit, https://espd.eop.bg/espd-web/filter?lang=de
über den die EEE ausgefüllt werden kann. Bei Bietergemeinschaften muss jedes der 
beteiligten Unternehmen eine separate EEE vorlegen. Bei einer Eignungsleihe muss das im 
eigenen Namen an dem Verfahren teilnehmende Unternehmen für sich und für jedes in 
Anspruch genommene Unternehmen eine EEE beifügen. Für den Fall dass 
Unterauftragnehmer eingesetzt werden sollen, müssen (nur) die in besagtem Formular dafür 
vorgesehenen Felder ausgefüllt werden. Die Vergabestelle behält sich entsprechend § 50 
Abs. 2 VgV ausdrücklich vor, bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung sämtliche oder einen Teil der geforderten Unterlagen nachzufordern. Im 
Übrigen fordert die Vergabestelle vor Zuschlagserteilung den obsiegenden Bieter, an den sie 
den Auftrag vergeben will, bei Bedarf dazu auf, die entsprechenden Unterlagen zum Nachweis 
der Angaben im Rahmen der Eigenerklärung beizubringen. Hierzu gehören insbesondere die 
Vorlage eines Jahresabschlusses, der die angegebenen Umsatzzahlen bestätigt sowie 
entsprechende Nachweise über das Bestehen der Berufshaftpflicht und 
Vermögensschadensversicherung in entsprechender Höhe der Eigenerklärung. Nach Bedarf 
werden auch weitere Unterlagen für die Eignungsprüfung angefordert. Das gilt gleichermaßen 
für die angegebenen Unterauftragnehmer und Mitglieder einer Bietergemeinschaft. Die 
Vergabestelle behält sich zudem vor, bei Unklarheiten oder Zweifeln über die Richtigkeit von 
Angaben die entsprechenden Unterlagen bereits im Rahmen der Eignungsprüfung 
anzufordern.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 19/06/2024 08:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Stadtverwaltung, Langenfeld, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 
Langenfeld
Eröffnungstermin — Beschreibung: keine
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein

https://espd.eop.bg/espd-web/filter?lang=de
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Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - Bei 
Bietergemeinschaften Eigenerklärung gemäß Formblatt. (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen) - Eigenerklärung zu §§ 123/124 GWB, gemäß Formblatt (mit dem 
Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - Formblatt 513 EU 10-2018 - Besondere 
Vertragsbedingungen TVgG NRW (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung des BMWK (Anlage 1.3) für Liefer- und Dienstleistungen nach § 5 der 
Sanktions-VO RUS (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Informationen über die Überprüfungsfristen: Für die Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens 
vor der Vergabekammer müssen die Fristen des § 160 GWB beachtet werden. Die 
Vergabestelle weist ausdrücklich auf die Rügeobliegenheit sowie die Präklusionsregeln des § 
160 Abs. 3 S. 1 Teil 4, Kap. 1, Abschn. 2 GWB hin. Diese hat jeder Bewerber oder Bieter zu 
beachten, wenn er einen behaupteten Verstoß gegen das Vergaberecht geltend machen 
möchte. § 160 Abs. 3 S. 1 GWB lautet: Der Antrag (auf Nachprüfung) ist unzulässig, soweit: 1) 
der Antragsteller den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat, 2) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst 
in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Langenfeld Rhld. - ZVS
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Langenfeld Rhld. - ZVS
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Abnahmestellen MIT registrierender Leistungsmessung (RLM-Abnahmestellen)
Beschreibung: Lieferung von Ökostrom für div. Abnahmestellen der Stadt Langenfeld. Das 
Volumen der Ausschreibung beträgt rd. 5.332 MWh für das Jahr 2025 und rd. 5.462 MWh/Jahr 
ab 2026 und wird in 2 Lose unterteilt.
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 09310000 Elektrizität

5.1.2.  Erfüllungsort
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Stadt: Langenfeld
Postleitzahl: 40764
Land, Gliederung (NUTS): Mettmann (DEA1C)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2025
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Stromliefervertrag verlängert sich um ein 
weiteres Jahr, sofern er nicht vom Auftraggeber spätestens 13 Monate oder vom 
Auftragnehmer spätestens 14 Monate vor Ablauf der Laufzeit schriftlich gekündigt wird. Der 
Stromliefervertrag endet spätestens nach Ablauf von fünf Jahren, ohne dass es einer 
Kündigung bedarf.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einzureichende Unterlagen: - Vorlage eines aktuellen 
Jahresabschlusses (mit dem Angebot mittels Dritterklärung vorzulegen): Vorlage eines 
aktuellen Jahresabschlusses oder Geschäftsberichtes. Können Newcomer aufgrund ihrer 
bisherigen Geschäftstätigkeit keinen aktuellen Jahresabschluss oder Geschäftsbericht 
vorlegen, haben sie ihre Leistungsfähigkeit und ausreichende Liquidität durch andere 
geeignete Nachweise zu belegen, beispielsweise durch Vorlage eines Testats eines staatlich 
anerkannten Wirtschaftsprüfers. - Eigenerklärung über das Vorliegen oder den Abschluss 
einer Betriebshaftpflichtversicherung im Falle einer Zuschlagserteilung gemäß Formblatt 
Allgemeine Erklärungen. (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - Formblatt 
Angaben zum Unternehmen (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): Formblatt 
Angaben zum Unternehmen: Angabe der Anteilseigner und Gesellschafter; Sparten; Kunden 
Stromsparte gesamt und aufgeteilt nach Tarifkunden und Sondervertragskunden; Umsatz 
gesamt (gem. Jahresabschluss) und Anteil Stromumsatz; Jahresüberschuss/-fehlbetrag - 
Eigenerklärung Informationen zum Bieter (CSX 59 VHB) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Sonstiges
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einzureichende Unterlagen: - Hinweis (mit dem Angebot 
mittels Eigenerklärung vorzulegen): Beabsichtigt ein Bieter oder eine Bietergemeinschaft, sich 
bei der Erfüllung des Auftrages eines Dritten zu bedienen, kann die Vergabestelle sämtliche 
genannte Nachweise auch für dasjenige Unternehmen verlangen, an das die Weitergabe 
beabsichtigt ist. Die Nachweise sind auf Verlangen der Vergabestelle binnen sieben 
Kalendertagen vorzulegen. Werden die Nachweise nicht oder nicht vollständig innerhalb der 
Frist eingereicht, wird das Angebot von der Wertung ausgeschlossen werden - weitere 
Informationen (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): Alternativ zu den 
vorgenannten Nachweisen steht es den Bietern frei, eine vollständig ausgefüllte Einheitliche 
Europäische Eigenerklärung (EEE) nach § 50 VgV in der für die Angebotsabgabe geltenden 
Form (s.o.) vorzulegen, wobei ebenso die Mindestanforderungen erfüllt werden müssen und 
sämtliche Angaben zu machen sind, die vorstehend vorgegeben werden. Hierfür stellt die EU 
Kommission unter  einen Online-Dienst bereit, https://espd.eop.bg/espd-web/filter?lang=de
über den die EEE ausgefüllt werden kann. Bei Bietergemeinschaften muss jedes der 
beteiligten Unternehmen eine separate EEE vorlegen. Bei einer Eignungsleihe muss das im 
eigenen Namen an dem Verfahren teilnehmende Unternehmen für sich und für jedes in 
Anspruch genommene Unternehmen eine EEE beifügen. Für den Fall dass 
Unterauftragnehmer eingesetzt werden sollen, müssen (nur) die in besagtem Formular dafür 
vorgesehenen Felder ausgefüllt werden. Die Vergabestelle behält sich entsprechend § 50 
Abs. 2 VgV ausdrücklich vor, bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung sämtliche oder einen Teil der geforderten Unterlagen nachzufordern. Im 
Übrigen fordert die Vergabestelle vor Zuschlagserteilung den obsiegenden Bieter, an den sie 
den Auftrag vergeben will, bei Bedarf dazu auf, die entsprechenden Unterlagen zum Nachweis 
der Angaben im Rahmen der Eigenerklärung beizubringen. Hierzu gehören insbesondere die 
Vorlage eines Jahresabschlusses, der die angegebenen Umsatzzahlen bestätigt sowie 
entsprechende Nachweise über das Bestehen der Berufshaftpflicht und 
Vermögensschadensversicherung in entsprechender Höhe der Eigenerklärung. Nach Bedarf 
werden auch weitere Unterlagen für die Eignungsprüfung angefordert. Das gilt gleichermaßen 
für die angegebenen Unterauftragnehmer und Mitglieder einer Bietergemeinschaft. Die 
Vergabestelle behält sich zudem vor, bei Unklarheiten oder Zweifeln über die Richtigkeit von 
Angaben die entsprechenden Unterlagen bereits im Rahmen der Eignungsprüfung 
anzufordern. - Angebotsschreiben (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): Das 
Angebotsschreiben ist komplett auszufüllen. - Leistungsverzeichnis/Leistungsbeschreibung 
(mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): Das Leistungsverzeichnis ist 
auszufüllen und mit den erforderlichen Preisen (sowohl EP als auch GP) zu versehen. Es ist 
zwingend im PDF-Format zu übermitteln. Zusätzlich können Sie weiterhin eine Datei im 
Format DA 84 übersenden.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einzureichende Unterlagen: - Angaben zur 
Berufsgenossenschaft (Formblatt Allgemeine Erklärungen) (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einzureichende Unterlagen: - Referenzen (mit dem 
Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): Nachweis über die Stromlieferung in den letzten 

https://espd.eop.bg/espd-web/filter?lang=de
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3 Jahren an vergleichbare Kunden mit vergleichbarem Volumen in Bezug auf die 
ausgeschriebene Leistung (gemäß Formblatt Referenzliste). Newcomer haben aus Gründen 
des Diskriminierungsverbotes anderwei-tige geeignete Nachweise zur Fachkunde vorzulegen, 
wenn sie aufgrund ihrer bisherigen Geschäftstätigkeit die Anforderungen an die vorgenannten 
Referenzen nicht erfüllen können. Es müssen mindestens 2 vergleichbare Referenzen 
benannt werden. - Bei beabsichtigter Beauftragung von Unterauftragnehmern (mit dem 
Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen): Bei beabsichtigter Beauftragung von 
Unterauftragnehmern Liste gemäß Formblatt. Auf Nr. 5 der Bewerbungs- und 
Vergabebedingungen wird verwiesen. Beabsichtigt der Bieter, sich bei der Erfüllung eines 
Auftrages zum Nachweis hinreichender Eignung der Fähigkeiten anderer Unternehmen zu 
bedienen, muss er dem Auftraggeber nachweisen, dass er über die Fähigkeiten und Mittel der 
anderen Unternehmen verfügen kann. Er hat entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser 
Unternehmen mit dem Angebot vorzulegen. - Formblatt Angaben zum Unternehmen: Angabe 
der durchschnittlichen jährlichen Beschäftigtenzahl der letzten 3 Jahre. (mit dem Angebot 
mittels Eigenerklärung vorzulegen) - Angabe eines verantwortlichen Ansprechpartners gemäß 
Formblatt (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen)

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/06/2024 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice
/CXS0Y6LY133SL848/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LY133SL848

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice
/CXS0Y6LY133SL848
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 19/06/2024 08:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 58 $name_timeperiod.
DAYS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Werden die aufgeführten Nachweise - ggf. nach Nachforderung 
gem. § 56 Absatz 2 VgV -nicht oder nicht vollständig eingereicht, wird das Angebot von der 

https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LY133SL848/documents
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LY133SL848/documents
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LY133SL848
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LY133SL848
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LY133SL848
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Wertung ausgeschlossen. Beabsichtigt ein Bieter oder eine Bietergemeinschaft, sich bei der 
Erfüllung des Auftrages eines Dritten zu bedienen, kann die Vergabestelle sämtliche genannte 
Nachweise auch für dasjenige Unternehmen verlangen, an das die Weitergabe beabsichtigt 
ist. Die Nachweise sind auf Verlangen der Vergabestelle binnen sieben Kalendertagen 
vorzulegen. Werden die Nachweise nicht oder nicht vollständig innerhalb der Frist eingereicht, 
wird das Angebot von der Wertung ausgeschlossen werden. Alternativ zu den vorgenannten 
Nachweisen steht es den Bietern frei, eine vollständig ausgefüllte Einheitliche Europäische 
Eigenerklärung (EEE) nach § 50 VgV in der für die Angebotsabgabe geltenden Form (s.o.) 
vorzulegen, wobei ebenso die Mindestanforderungen erfüllt werden müssen und sämtliche 
Angaben zu machen sind, die vorstehend vorgegeben werden. Hierfür stellt die EU 
Kommission unter  einen Online-Dienst bereit, https://espd.eop.bg/espd-web/filter?lang=de
über den die EEE ausgefüllt werden kann. Bei Bietergemeinschaften muss jedes der 
beteiligten Unternehmen eine separate EEE vorlegen. Bei einer Eignungsleihe muss das im 
eigenen Namen an dem Verfahren teilnehmende Unternehmen für sich und für jedes in 
Anspruch genommene Unternehmen eine EEE beifügen. Für den Fall dass 
Unterauftragnehmer eingesetzt werden sollen, müssen (nur) die in besagtem Formular dafür 
vorgesehenen Felder ausgefüllt werden. Die Vergabestelle behält sich entsprechend § 50 
Abs. 2 VgV ausdrücklich vor, bei Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung sämtliche oder einen Teil der geforderten Unterlagen nachzufordern. Im 
Übrigen fordert die Vergabestelle vor Zuschlagserteilung den obsiegenden Bieter, an den sie 
den Auftrag vergeben will, bei Bedarf dazu auf, die entsprechenden Unterlagen zum Nachweis 
der Angaben im Rahmen der Eigenerklärung beizubringen. Hierzu gehören insbesondere die 
Vorlage eines Jahresabschlusses, der die angegebenen Umsatzzahlen bestätigt sowie 
entsprechende Nachweise über das Bestehen der Berufshaftpflicht und 
Vermögensschadensversicherung in entsprechender Höhe der Eigenerklärung. Nach Bedarf 
werden auch weitere Unterlagen für die Eignungsprüfung angefordert. Das gilt gleichermaßen 
für die angegebenen Unterauftragnehmer und Mitglieder einer Bietergemeinschaft. Die 
Vergabestelle behält sich zudem vor, bei Unklarheiten oder Zweifeln über die Richtigkeit von 
Angaben die entsprechenden Unterlagen bereits im Rahmen der Eignungsprüfung 
anzufordern.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 19/06/2024 08:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Stadtverwaltung, Langenfeld, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 
Langenfeld
Eröffnungstermin — Beschreibung: keine
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - Bei 
Bietergemeinschaften Eigenerklärung gemäß Formblatt. (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung vorzulegen) - Eigenerklärung zu §§ 123/124 GWB, gemäß Formblatt (mit dem 
Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - Formblatt 513 EU 10-2018 - Besondere 
Vertragsbedingungen TVgG NRW (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung des BMWK (Anlage 1.3) für Liefer- und Dienstleistungen nach § 5 der 
Sanktions-VO RUS (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

https://espd.eop.bg/espd-web/filter?lang=de
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5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Informationen über die Überprüfungsfristen: Für die Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens 
vor der Vergabekammer müssen die Fristen des § 160 GWB beachtet werden. Die 
Vergabestelle weist ausdrücklich auf die Rügeobliegenheit sowie die Präklusionsregeln des § 
160 Abs. 3 S. 1 Teil 4, Kap. 1, Abschn. 2 GWB hin. Diese hat jeder Bewerber oder Bieter zu 
beachten, wenn er einen behaupteten Verstoß gegen das Vergaberecht geltend machen 
möchte. § 160 Abs. 3 S. 1 GWB lautet: Der Antrag (auf Nachprüfung) ist unzulässig, soweit: 1) 
der Antragsteller den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat, 2) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst 
in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Langenfeld Rhld. - ZVS
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Langenfeld Rhld. - ZVS
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Langenfeld Rhld. - ZVS
Registrierungsnummer: 05158002002-31001-98
Postanschrift: Konrad-Adenauer-Platz 1
Stadt: Langenfeld
Postleitzahl: 40764
Land, Gliederung (NUTS): Mettmann (DEA1C)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@langenfeld.de
Telefon: +49 21737941250
Fax: +49 217379491255
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Stadt Langenfeld Rhld. - ZVS
Registrierungsnummer: 05158002002-31001-98
Postanschrift: Konrad-Adenauer-Platz 1

mailto:vergabestelle@langenfeld.de
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Stadt: Langenfeld
Postleitzahl: 40764
Land, Gliederung (NUTS): Mettmann (DEA1C)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@langenfeld.de
Telefon: +49 21737941250
Fax: +49 217379491255
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland
Registrierungsnummer: 000
Postanschrift: Zeughausstraße 2-10
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50667
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
E-Mail: vkrhld-d@bezreg-koeln.nrw.de
Telefon: +49 2211473054
Fax: +49 2211472889
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Stadt Langenfeld Rhld. - ZVS
Registrierungsnummer: 05158002002-31001-98
Postanschrift: Konrad-Adenauer-Platz 1
Stadt: Langenfeld
Postleitzahl: 40764
Land, Gliederung (NUTS): Mettmann (DEA1C)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@langenfeld.de
Telefon: +49 21737941250
Fax: +49 217379491255
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 

mailto:vergabestelle@langenfeld.de
mailto:vkrhld-d@bezreg-koeln.nrw.de
mailto:vergabestelle@langenfeld.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 14c1de51-3afd-4d6b-b2a1-e3a34fd9d368  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 17/05/2024 00:00:22 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 295799-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 97/2024
Datum der Veröffentlichung: 21/05/2024
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